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8.  Fort- und Weiterbildungsbedarfe der pädagogischen 

Waldorf184

Kernbach, J.

184 -
-

).
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8.1 

8.1.1 

185

-
186 die sich auf die ei-

deutlich begrenzter ist als eine Weiterbildung, die sich über einen längeren Zeitraum erstrecken kann 
-
-

ihre meist längere Dauer, werden üblicherweise an schulexternen Bildungseinrichtungen angeboten 

-
kussiert als übergeordnetes Organ des Bundes 

 

-

-
talen Ausbaumöglichkeiten187 -

-

185

186

187
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8.1.2 
und mit einem Fokus auf die Medienbildung. 

-

-
188 im gesamten Bundesgebiet bietet die Alanus Hochschule für Kunst 

-

-
-

. Vor dem Hinter-

-

in Dr.in Paula Bleck-
mann Medienpädagogik, am Standort Mannheim auch Prof.in Dr.in -

-
-
-

-
-

189 

 Ebenso lassen sich eine gan-

-

-
-

-

-

188

189
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-

„Scheuklappen-Blick“ auf Medienbildung, der auf die Befähigung zum Einsatz digitaler Bildschirmmedi-

-

-
-

-

-

-

8.1.3 

-

-
-

nachahmendes Wesen in einer engen Beziehung zu den Vorbildern in seiner Umgebung. Auch scheint 

 Dies bedeutet jedoch nicht, dass 
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8.2 

8.2.1 
 übergeordnete Bildungsbereiche

-

-
teren 9 übergreifenden Bildungsbereichen191

192 in jedem dieser Bereiche erfragt. Von diesen zehn Bildungsbereichen konnten jeweils bis 

Bildungsbereiche blieben am Ende übrig. 

8.2.2 

-

-

6.1–6.6), die auch hier wieder unterteilt in jeweils Medien mit und ohne Bildschirm sind, wurde der 
-

Eltern bei der Medienerziehung“193

-

-

-

in welchem Umfang, in welcher Art und ob sie bei dessen Erstellung beteiligt waren. 

191

192

193 -
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8.3 

-

8.3.1 

Wal-
( ) hielten folgende Bildungsbereiche mit Abstand für die Wich-

-

ihrer Sicht weder Priorität 1 noch Priorität 2 zugeteilt wurde, war der Bildungsbereich „Medien“, gefolgt 
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( ) -
-
-

-
bereichebefragt. Von diesen zehn Bildungsbereichen konnten jeweils bis zu drei Bereiche mit einer ho-

Die Selbsteinschätzung 

( )

-

-

0%

25%

50%

75%

100%
Wichtigkeit von Bildungsbereichen für Oberstufen-Lehrkräfte 

hohe Wichtigkeit mittlere Wichtigkeit nicht ausgewählt
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Oberstufe: Fort-/Weiterbildungsbedarfe in zehn übergeordneten Bildungsbereichen. Die Oberstu-

hinsichtlich der zur Auswahl stehenden Bildungsbereiche fest ( )
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8.3.2 Ergebnisse der Fort-/Weiterbildungsbedarfe in den zehn 

( )
-

-
terbildungsbedarfe für die Bereiche der Medien mit Bildschirm, wobei die Werte in den meisten Be-

-

-

-

-

-
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-

-

-

-
ten Angaben, die mit der Antwortkategorie „gar kein Bedarf“ gemacht wurden. 

-

Sicht in der bisherigen Abfrage noch nicht ausgewählt werden konnten. Dabei zeigten sich Angaben, 
die konkreten Bereichen der Medienbildung zugeordnet werden konnten, aber auch Eintragungen, die 
keine weiteren Bereiche der Medienbildung benennen, sondern eher eine allgemeine Überforderung 

www.nachhal-
zusammenpassen. 

194
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-

angegeben.195 -
-

gen feststellen, die u.a. auf einer zeitlichen Begrenzung beruhen, aber auch auf fehlenden konkreten 

Fortbildungen durch Expert:innen 

„Medien- und Suchtberatung durch eine medizi-

Wirkt insgesamt eher bremsend, weil nur problema-

-
-

züglich des Datenschutzes … noch nichts umgesetzt!“

-
-

-

-

meiner Klasse konnte ich einen guten Elternabend im 

erstgenannten Buches.“

eher unbefriedigend. Konkrete Versuche, z.B. Medien 

Schwerpunkt im ersten Jahrsiebt wäre besser für 

-

app...).“

-
digkeit und Waldorfschule teilweise gelesen und stu-

-

im Vergleich war sehr eindrücklich.“

195
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8.3.3 Medienentwicklungskonzepte/-pläne der Bildungseinrichtungen

-

-

-

Plans beteiligt gewesen zu sein. 

-

Als interner Entwurf in Bearbeitung

Anderes

-

196

196
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8.4 

8.4.1 

Bildungsbereiche 

-

und Priorität zwei zusammengenommen) ist.

-
-

-
-

Eine genauere Betrachtung des Bereichs „Medien“ ist an dieser Stelle naheliegend, auch wenn Ki-

-

-

einen bemerkenswert hohen Weiterbildungsbedarf für den Bildungsbereich „Medien“ an. Auch wenn 

-

-

-
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8.4.2 
der Medienbildung

-

-

-

-

sein, sodass als notwendig betrachtet wird, darauf zu reagieren. 

-

-

keinen Bedarf benannt haben. Da die Angaben in -
-

 und ). Ebenso kann 
-

-

). Me-

-

-
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-

-

ihn gar nicht erst ausgefüllt haben.

-

-

-

197 weitere 

-

197
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